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(1031) Verrzeichni ß (1396 2) 
der Verlagswerke, welche bei der k. k. Schulbuͤcher⸗Verlags⸗Direkzion 
ſeit April 1860 neu erſchienen und durch die beſtehenden Schulbücher 
Verſchleißer zu beziehen ſind. 
S p Ii S 
dziel nakladowych, ktöre od kwietnia 1860 nowo wyszly w c. k. 
dyrekcyi wydawnietwa ksiazek szkolnych i ktöre na skladach, ktöre 
zaprowadzeno nabywaé mozna. 


Poſt⸗ Preis in 
Nr. öſt. W. 
Air Benennung des Verlagsgegenſtandes erregt 
po- Nazwa przedmiotu nakladowego u Be 
2 fl. kr. 
oui dal kr, 
Normal»Berlag 
In deutſcher Sprache. 
Nak lad normalny. 
W jezyku niemieckim. 
1 Leſebuch für die vierte Klaſſ e. — 64 
2 | Drittes Sprachbuch nebſt einer Anleitung zu Brie⸗ 
fen und Geſchäftsaufſötze nn — | 40 
3 | Katechismus für Anfänger von l'. Deharbe (für 
die Graner Erzdiszeſe) . — 10 


4 1 Kleiner Katechismus für Volks- oder Elementar⸗ 
ſchulen von P. Deharbe (für die Graner Erz 
rere 
Katechetiſcher Verlag. 
In polniſcher Sprache. 
Kate chetyczuy naktad, 
W jezyku polskim. 
5 | Galerya obrazow swietych dla ulatwienia nauki 
w szkotach, kosciofach i domach przez ksiecia 
biskupa w Brixen Bernarda Galure. 
Za obrazek pojedyüezy , ...- 
kazda setke obrazköw podlug wyboru wlasnego 1 | 30 
egzemplarz nieoprawny o 60 obrazkach Z wy- 
kazem. ... 
egzemplarz w opfawie zwyczajneei 1 5 
egzemplarz oprawny w plötno wyeisniete, . 123 


In rutheniſcher Sprache. 
6 | Taaepia RAM OBPASSER KM OyAeKWeni® og. h- 
SyaniA Kb IRoAAN h, UegKRaRhH H FoMax h, fé- 
AAM MKkMHHl Kore CounUα⁰αν KH - Elickona 
Bpnxeenekoro hepnapAa Taaspul. 


9 „% „ „ 


7 
7 


te he eee My 


” 
7 


Za kokA l NOgAHNOKIN OEBABOKh hk. 4 2 
„ kon 100 SBpAsKoEn KIK 140 
„ HESBAZANWH csK c coApKanin 60 


oßpaskéku Ch Cc Copa. | 87 
oeh ERCEMNAADB CERAAHI nn 1 5 
CEANBaE, KR BEITHeK ASM anf ainc KSM Ho- 


ae UE EEE „„ „„ rer 1 23 


(1384) E d y K t. (3) 
Nr. 4092. C. k. sad obwodowy Stanislawowski pana Ignacego 
de Roszko Augustynowieza 2 zy cia i miejsca pobytu niewiadomego, 
lub tegoz 2 2ycia i miejsca pobytu niewiadomych spadkobier cw 
niniejszym edyktem uwiadamla, ze p. Lubin Preyer pod dniem 26. 
kwietnia 1861 do I. 4092 przeciw nich pozew o wykreslenie sumy 
120 duk. ze stanu bierneg® Tealnosci nr. 29-37 % w Stanislawo- 
wie wydal, w skutek ktörego termia sadowy do ustnej rozprawy 
na dzien 29. sierpnia 1861 o godzinie 10. zrana wyznaczony zostal. 
Poniewaz miejsce pobytu zapozwanego niewiadome, wiec c. k. 
sad obwodowy dla ich zastepywania na ich koszt i niebezpieczei- 
stwo tutejszego adwokata dra. Dwernickiego z substytucya adwokata 
dra. Bersona jako kuratora ustanowil, 2 ktörym wytoczona sprawa 
wediug istuiejacych ustaw sadowych dia Galicyi pertraktowana bedzie, 
Niniejszym edyktem w?ywa sie wiee zapozwanych, azeby 
w oznaczonym czasıe albo sami sie stawili, albo potrzebne prawne 
dowody ustanowionemu Kuratorowi udzielili, albo tez innego 
obrouce sobie wybrali i tutejszy c. k. sad obwodowy uwiadomili, 
w ogölnosei, azeby wszelkie na swa obrone majace prawne dowo- 
dy uzyli, ile ze z zaniedbania takowych zle skutki wypase mogace 
sami sobie przypisaé beda musieli. 
Stauislawöw, dnia 19. czerwea 1861. 


Dziennik urzedowy 


Gazety Lwowskiej 


Wo 182. 


7. Sierpnia 1861. 


(1389) Edikt. (30 

Nr. 6760. Vom k. k. Landesgerichte wird den, dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben nach Ferdinand Baczko: Josef 
Werdinand Baczko, Anton, Rosalie, Karoline, Auna, Amalie und 
Barbara Baczko mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider fie Hr. Michael Kestin sub praes. 16. Mai 1861 3. 6760 
wegen Anerkennung des Eigenthums einiger im Laſtenſtande von Zwi- 
niacze und Kostszezowska intabulirten Forderungen eine Klage ans 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber das ſchriftliche 
Verfahren eingeleitet wurde, und binnen 90 Tagen die Einrede zu 
erſtatten kommt; gleichzeitig wird zur Aeußerung betreffend die Ein» 
willigung in das vorgeſchlagene mündliche Verfahren die Tagfahrt 
auf den 9. September 1861 Vormittags 9 Uhr angeordnet. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landesgerichts-Advokaten Dr. Stabkowski als Ku⸗ 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol— 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernowitz, am 12. Juli 1861. 


(1399) Gn (3) 

Nr. 31546. Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſegerichte 
wird dem Bierzecki & Weber mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider fie Jacob Strisower sub praes. 23. Juli 
1861 3. 31546 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme 
pr. 150 fl. KM. f. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebe- 
ten, worüber die Zahlungsauflage unterm 25. Juli 1861 3. 31546 
bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgericht zu deren Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Pfeiffer 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Hofmanu als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor⸗ 
geſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fle ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 25. Juli 1861. 


(1413) Edikt. (3) 

Nro. 32894. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird den abweſenden Herren Josef und Adam Fucki 
mittelſt Edikts bekannt gegeben, daß Leisor Rosenthal auf Grund des 
vom Herrn Josef Lucki ausgeſtellten, vom Herrn Adam Eucki akzep⸗ 
tirten Wechſels dato. Lemberg 7. März 1861 über 300 fl. öſt. W., 
dann des rechtzeitig am 8. Mai 1861 Zahl 240 erhobenen Proteſtes 
am 24. Mai 1861 Zahl 22147 die Zahlungsauflage überreichte, wel⸗ 
chem Begehren am 21. Mai 1861 Zahl 22147 willfahrt und dem 
Herrn Josef und Adam Hucki aufgetragen wurde die Wechſelſumme 
von 300 fl. öſt. W. ſammt 6% vom 8. Mai 1861 zu rechnenden Zin⸗ 
ſen und Gerichtskoſten pr. 10 fl. 57 kr. öſt. W. binnen drei Tagen 
unter wechſelrechtlicher Exekuzion an Leisor Rosenthal zu bezahlen. 

Da der Wohnort der genannten Herren Adam und Josef Kucki 
unbekannt iſt und dieſe Zahlungsauflagen zurückgelegt wurden, ſo 
werden denſelben zur Wahrung ihrer Rechte Herr Landes- Advokat 
Dr. Madejski mit Subſtituirung des Herrn Landes Advokaten Dr. 
Malinowski- zum Kurator beſtellt und die zurückgelegten Zahlungsauf⸗ 
lagen dem Herrn Kurator Dr. Madejski zugefertigt. 

Lemberg, am 1. Auguſt 1861. 


(1423) Kundmachung. (1) 
Nro. 2379. Am 7ten d. Mts. wird in Sambor eine k. k. Te⸗ 
legraphen⸗Stazion für den allgemeinen Verkehr mit beſchränktem Tag⸗ 
dienſte eröffnet werden. 
om k. k. Telegraphen⸗Inſpektorate. 
Lemberg, am 5. Auguſt * 
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(1415) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nro. 22536. Am Z3ten September 1861 wird beim Kameral⸗ 
Wirthſchaftsamte in Janow die fünfgängige gemauerte Mablmühle in 
Stradez auf der Reichsdomäne Janow, cuf die Zeit vom 1. Novem- 
ber 1861 kis letzten Oktober 1862 eder bis dahin 1863 oder 1864 
im Wege der öffentlichen Verſteigerung zur Verpachtung aus gebothen 
werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 2342 fl. d. i. Zweitauſend Dreihun⸗ 
dert Vierzig Zwei Gulden öſt. W., das von jedem Pachtluſtigen zu 
erlegende Vadium 250 fl. öſt. W. 

Der Erſteher hat eine Kauzion im Betrage des balbjährigen 
Pachtſchillinges beizubringen, den Pachtſchilling aber in vierteljährigen 
verfallenen Raten einzuzahlen. 

Wer für einen Dritten ltizitiren will, muß ſich mit einer ges 
richilich legaliſtrten Spezialrollmacht aut weiſen. 

Es werden auch ſchriftliche Offerte vom Vorſteher des genannten 
MWirtbichaftgamtee bie 6 Uhr Abends des, der mündlichen Verhandlung 
vorhergehenden Tages entgeßengenemmen, welche mit dem Vadium 
befert fein und den Preisankoth in Ziffern und Buchſtaben aufge: 
drückt enthalten müſſen. 

Aerarialrückſtändler, Minderjährige und Jene, die für ſich keine 
giltigen Verträge ſchließen können, endlich Jene, die wegen eines Ver— 
brechens aus Gewinnſucht in Unterſuchung ſtanden und nicht für 
ſchuldlos erkannt worden ſind, ſind von der Lizitazion und Pachtung 
ausgeſchloſſen. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können beim Janower Kame— 
ral⸗Wirthſchaftsamte eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 29. Juli 1861. 


Ogioszenie liceytacyi. 

Nr. 22536. Dnia 3. wrzesnia 1861 bedrie w kameralnym urzedzie 
gospodarczym w Janowie murowanymiyn opieciu kamieniach u Strad- 
czu do domeny Janow nalezacym, na czas od 1. listopada 1861 do 
ostatniego paZdziernika 1862 lub 1863 albo 1864 w drodze pu- 
bliczuej lieytacyi na dzierzawe wystawiony, 

Cena wywolania wynosi 2342 21. to jest dwa tysiace trzysta 
ezterdziesei dwa zl. w. a., wadyum przez kazdego ched dzierza- 
wienia majacego zlozyé sie majace 250 21. w. a. 

Nabywea dzierzawy ma kaueye w kwocie polroıznego czyn- 
szu dzierzawy zloZyd, ezynsz dzierzuwy zus w kwartalnych zapa- 
diych ratach placié. 

Kto za kogo lieytowaé chce, musi sie wykazad sadownie le- 
galizowanem specyalnem pelnomoenietwem. 

Beda takze przyjmowane pisemne oferty od przelozonego 
wspomnionego urzedu gospodarezego do godziny szüstej wieczör 
dnia ustna lieytacye poprzedzajacego. 

Te oferty musza byd zaopatrzone W wadyum i_ofiarowana 
sume cyframi i literami wyrazona zäwierad. 

Restaneyonaryusze eraryalni, maloletni i ei, ktörzy za siebie 
samych prawomocnych ugsd zäwierad nie moga, nakoniec ci, 
ktörzy 2 powodu zbrodni z chuci zysku pochodzacej pod sledztwem 
zosiawali i za niewinnych uznanymi nie zostali, sa od lieytacyi i 
dzierzawy wykluczeni. 

Blizsze warunki lieylacyi mozna przejrzeé w Janowskin ka- 
meralnym urzedzie gospodarezym. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi krajo w ej. 

We Lwowie, dnia 29. Jipca 1861. 


(1414) Lizitazions-Ausſchreibung · (2) 

Nro. 18544 ex 1861. Am 27. Auguſt 1861 wird beim Kanırral- 
Wirthſchaftsamte in Dobromil: . 

1. Das in Buczko nächſt Debromil gelegene Bierbräuhaus 
ſammt dem Biererzeugungs und dem der Reichsdomäne Dobromil gemein- 
ſchaftlich mit der Stadikommune gleichen Namens zuſtehenden Bier⸗ 
ousſckanksrechte in der Stadt Dobromil, dann dem ausſchließlichen 
Bier- Erzeugungs- und Ausſchanksrichte in den nächſt Dobromil gele⸗ 
genen Wirthsbäuſern Mattawa und na Byni und den zur Domäne 
Dobromil gehörigen 38 Ortſchaften, ferner das der Domäne in der 
Stadt Dobromil zuſtebende Branntwein- und Metherzeugungs und 
Aus ſchanksrecht, ferner das Weinausſchanksrecht, das Recht zum Be⸗ 
zuge des Kaſſageldes von den ſtädtiſchen privilegirten Branntwein⸗ 
brennereien mit 1 fl 89 kr. Bf. W. von einem Keſſel, ſo wie auch 8 
Gewölber im Dobromiler herrſchaftlichen Rathbausgebäude, das Kar 
meralmethhaus und eine Pferdeſtallung in Dobromil, endlich das aus- 
ſchließliche Branntwein , dann Metherzeugungs- und Ausſchanksrecht 
in den Wirthshäufern Mattawa und na Ryni mit dem Weinaus⸗ 
ſchanksrechte in diefen beiden Wirthshäuſern. 

II. Das der Reichsdomäne Dobromil in den nachſtehenden vier 
Dorfpropinazions-Sekzionen zuſtehende ausſchließliche Branntwein⸗ und 
Metherzeugungs⸗ und Ausſchanksrechts, dann das Weinausſchanksrecht, 
Letzteres jedoch nur in den herrſchaftlichen Wirths hauſern, endlich die 
hiezu gehörigen Wirthshäufer und Grundſtücke, und zwar; 

1) in den zur erſten Dorfsſekzion gehörigen Ortſchaften: Pietnice mit 
der Kolonie Rosenburg, Tarnawa, Polana, Kalyna, Lopusznies, 
Lopuszanka, Liskowate, Smereezna mit Prinzenthal, Starzawa, 
Smolviea mit Rudawsko mit 259 Joch 1552 U Grundſtücken; 

2) in dem zur zweiten Dorfsfekzion gehörigen Ortſchaften: Kaiazpol, 
Kropiwnik, Paportno, Leszezyny, Sopotnik, Lecko, Hujsko mit 
Falkenberg, dann Makowa fammt Kolonie mit 112 Joch 207 0 
Grundſtücken; 


3) in ben zur dritten Dorfsſekzion gebörigen Ortſchaften: Kwäsze- 
nani, Artamdw, Michowa und Welykie mit Grundſtücken pr. 55 
Joch 1455 Ce; a 

4) in den zur vierten Dorfeſekzion gehörigen Ortſchaften: Kraseienko, 
Wolica aus Obersderf, Berehy ſammt Kelerie und Lodynia mit 
Grundſtücken pr. 157 Sch 362 D°. E 
Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt für alle 

zu I. angeführten Objekte 6385 fl. öſt. W., und für die Branntwein 
Propinazionen: 
rie seien sucneng Er 
in der zweiten detto tief. 
in der dritten Detto un. 1 e STE 
in der vierten detto 0 en r 


für alle vier Dorfſekzione nn... . 6317 fl. 
öſterr. Währung. 

Jeder Lizitant hat 10% des betreffenden Aus rufspꝛeiſes als 
Angeld zu erlegen. 

Wer für einen Andern lizitiren will, muß ſich mit einer gericht⸗ 
lich legaliſirten ſpezielen Vollmacht ſeines Machtgebers aus ſweiſen. 

Es werden auch ſchriſtliche geſiegelte Offerte bis 6 Uhr Abends 
des, der mündlichen Verſteigerung unmittelbar vorhergehenden Tages 
vom Vorſteher des Dobromiler Wirlhſchoftkamtes enigegen genommen 
werden, welche mit dem Vadium belegt ſein und einen beſtimmten, 
in Ziffern und Vuchſtaben ausgedrückten Anbetb enthalten müſſen. 

Aerarialrückſtändler, Minderjährige, bekannte Zobhlungsunfaähige 
und Jene, welche wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in Unter⸗ 
ſuchung ſtanden, und nicht unſchuldig erkannt worden ſind, endlich 
Alle, die für ſich feine giltigen Verträge ſchließen können, find ven der 
Lizitazton und Pachtung ausgeſchloſſen. 

Die näheren Lizitaziens-Bedingniſſe können beim Dobromiler 
Wirthſchaftsamte eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz Landes Dixekzion. 

Lemberg, am 27. Juli 1861. 

Ogtoszenie licytacyi. 

Nr. 18544 ex 1861. Dnia 27. sierpnia 1861 bedzie w kame- 
ralnym urzedzie gospodarczym w Dobromilu przez publiezaa lic y- 
tacye wydzierzawione: 

I, Lezaey w Huczku niedaleko Dobromila browar wraz 2 pra- 
wem produkowania piwa i przysluzajgeem domenie Dobromil spölnie 
* gmina miasla tegoz nazwiska prawem szynkowania piwa w mie- 
scie Dobromilu, nastepuie 2 wylacznem prawem produkowania i 
sz,ukowania piwa w lezaeych przy Dobromilu karezmach „Mattawa 
i na Rigi“ i w nalezaeych do domeny Dobromil 38 wsiach, dalej 
przysiuzajace domenie w miesiie Dobromilu prawo produkowania 
i szynkowania wodki i miodu, nastepnie prawo srynkowania wina, 
pravo do puboru kotlowego od miejskich uprzywilejowanych gorzelni 
po 1 21. 89 c. w. a. od kotla, tudziez 8 sklepow w Dobromilskim 
budjıku ratuszowym, kameralny miodowar i stajnia na konie 
w Dobromilu, na koniec wytaczne prawo produkowania wödki i 
miodu w karezmach „Mattaun i na Rynié, 2 prawem szyukowania 
wina w tych obydwöch karczmach. 

II. Przyslugujace domenie Dobromil wnastepujacych 4 wiejskich 
sekcyach propinacyjnych wylaczne prawo produkowania iszynkowaria 
wodki imiodu, fudziez prawo szynkowania wina, ostatnie jednak tylko 
w kameralnych karezmach, nakonicc nalezace do tego karczmy i 
grunta, a mianowieie: 

1) MW nalezacych do pieruszej sekeyi wsiach: Pietnice 2 kolonig 
Rosenburg, Tarnawa, Polana, Katyna, Lopusznica, Lopuszanka, 
Liskowate, Smereczua z Rinzentalem, Starzaus, Smolnica 
Rudawskiem 2 gruntami obejmujacemi 259 morgow 1552 0e; 
w nalezacych do drugiej sekeyi wsiach: Kniazpol, Kropiv nik, 
Paportno, Leszezyny, Sopotnik, Lacko, Huysho 2 Falkenber- 
gem ‚'‚tudziez Makowa wraz z kolonia i grunfami obejmuja- 
cemi 112 morgöw 207 D°; 
wnalezacych do trzeciej sekeyi wsiach: Kwaszenina, Artamow, 
Bichowa i Welykie 2 gruntami obejmujacemi 55 morgow 
1425 U; 7 
w nalezacych do ezwartej sekeyi wsiach: Kroscienko, Wolica 
2 Obersdorfem, Berchy 2 kolonia i Lodyna 2 gruntami obejmu- 
jacemi 157 morgöw 362 J. 

Ceva wywolania jednorocznego ezynszu dzierzany wynosi dla 
wszystkich pod I. przytoczonych predmiotow 6385 21. w. a. a dla 
propinacyi wodki: 


1959 fl. 


2) 


3) 


0 


W pierwsze) sekeyi ws 1959 21. 
w drugiej dto. r . 
w irzeciej dio, 8 
w czwarte] dto. 2 10326 21. 


razem we wszystkich 4 sekeyach . . . 6417 zt. 
wal. austr, 
Kad lieytujaey ma dziesiaty procent dotyezacej ceny wywo- 
lania jako wadyum zlozyd, 1 
1 Kto za kogo innego lieytowad chce, musi sie wykazae sado- 
wuie legalizowanem specyalnem pelnomocnietwemswege mocoda u cy. 
Beda takze przyjmowene pisemne opieczetawane oferty do go- 
dainy 6tej wieezor dnia ustna lieytacye bezposrednio poprzedz a- 
Jacego od przelozonego Dobromilskiego urzedu gospodarczego 
ktöre w- wadyum zuopatrzone i pewna cyframi i literami wyrazona 
Sume zawieraé musza, : N 
Restaneyonaryusze eraryalni, maloletni, znani 2 niemoznosei 
placenia i ei, ktörzy 2 powodu zbrodni 2 chuei zysku pod sledz- 
twem zostali i za nie winnych uznanymi nie zostali, na koniec wszy- 
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sey, ktörzy za siebie samych ugöd prawomoenych zawierad nie 
Ihoga, sa od lieytacyi i dzierzawy wykluezeni. 
Blizsze warunki lieytacyi moZsa przejrze& w Dobromilskim 
urzedzie gospodarezym. 
Od c. k. skarbowej dyrekeyi krajowej. 
Lwow, dnia 27. lipca 1861. 


(1394) E diet. (2) 

Nro. 3812. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Zölestin v. Torosiewiez als Zeſſtonär des De- 
meter Tomorug, Aron Stromer und Rechtsnehmer des Stefan Onezul, 
Bezugsberechtigten des in der Bukewina liegenden Gutes Zamostie, 
ebufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowinger k. k. Grund⸗ 
Entlaſtungs⸗ Bezirks Kommiſſion Rro 1 vom 11. September 1858 
Zahl 216 für das obige Gut bewilligten Urbarial-Entſchädigunge— 
Kapitals pr. 417 fl. 10 kr. KM. Diejenigen, denen ein Hypothekar⸗ 
echt auf dem genannten Gute zuſteht, wie auch jene Perſonen, wel— 
che auf dieſes Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes 
Anſprüche zu machen glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche längſtens bis zum 15. September 1861 beim Czerno- 
witzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
HaudNro, des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega— 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypotbekarforderung ſowohl ber 
züglich des Kapirals als auch der allfälligen Zinſen, inſc weit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 
die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde- 
rungsrechtes; endlich 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
ung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Perſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtswirtels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des §. 5 der k. Patentes vom 25. 


b) 


e) 
0 


Septewber 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 


aß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 
’ Die Verſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat in Bezug auf 
jene Perſonen, welche das obige Entlaſtungs » Kapital aus dem Titel 
des eig. Bezugsrechtes anſprechen wollen, die rechtliche Folge, daß 
ieſes Kapital den Zumelfungsmerbein anſtandslos ausgefolgt werden 
wird, und den Prätendenten nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen 
Rechte gegen die faktiſchen Beſitzer geltend zu machen.“ 5 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 28. Juni 1861. 
(1403) E diet. (2) 

Nro. 4366 - Civ. Das k. k. Tarnopoler Kreisgericht macht hie— 
mit dem Nuchim Burstyn und Wolf Weidberg bekannt, daß das 
Großhandlungshaus W. Grotte & Comp. aus Hamburg unterm 17. 
Juni 1861 Zahl 3509 wider dieſelben als Ausſteller des Wechſels 
ddto,. Wien den 1. März 1861 die Klage auf Zahlung der Wechſel— 
umme von 960 preuß. Thaler überreicht habe, worüber mit dem 
Beſchluße vom 19. Juni 1861 Zahl 3509 die Zahlungsauflage er- 
oſſen iſt. 

ö Sa nun der Aufenthaltsort des Nuchim Burstyn und Wolf 
Weidberg dem Gerichte nicht bekannt iſt, fo wurde für dieſelben in 
ieſer Streitſache ein Kurator in der Perſon des hiergerichtlichen Adv. 

r. Frühling mit Subſtituirung des Adv. Dr. Schmidt beſtellt, wel⸗ 
chem die bezüglichen Zahlungs auflagen zugefertigt worden ſind. 

Tarnopol, am 30. Juli 1861. 


(1405) Edikt. (2) 
Nro. 31685. Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte 
wird dem Herrn Karl Biesiadowski mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider ihn die Repräfentanz der k. k. prev. 
riester Azienda Assieuratrice in Lemberg sub praes. 24. Juli 1861 
Jabl 31685 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 
0 fl. 64% kr. öſt. Wahr. ſ. N. G. angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 25. Juli 1861 
Jahl 31685 bewilligt wurde. 
Da der Aufenthaltsort des Brlangten unbekannt iſt, fo hat das 
def. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf feine Gefahr und Ko⸗ 
en den biefigen Advokaten Dr. Hofmann, mit Subſtituirung des 
errn Advokaten Dr. Czajkowski als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wech⸗ 
ſelordnung verhandelt werden wird. . 


Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſemk. k. Landesgerichte anzuzeigen, überbaupt 
die zur Vertheldigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmiltel zu 
ergreifen, indem er ji die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol— 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 25. Juli 1861. 


(1404) EI M J K t. (2) 

Nr. 13313. Od Lwowskiego c. k. sadu krajowego nieobeenych 
i miejscem pobytu niewiadomych. Herscha Jolesa i Samuela Leiba 
Byka, a w razie ich smierci ich niewiadomych spadkobiereöw ni- 
niejszym edyktem sie uwiadamia, ze pod duiem 26. marca 1861 do 
1. 13313 Karol Kräter, pozew o ekstabulacye praw dzierzawnych 
na realnosci Nr. 532 ½ dom. 38. pag. 270. v. 9. on. eiezacych 
przeeiw nich wyloczyh, Weskulek czege do usinej rozprawy termin 
na 23. wrzesuja r. b. 10ta godzine rano postanowiony jest. 

PoniewaZ micjsce pıbytu pozwanych nie jest wiadome, wiec 
ustanawia c. k. sad krajowy do ich zastepowania i na ich strate i 
koszta adwokala krajowego dr. Mahla w zastepstwie adwokata kra- 
jowego dr. Mönigswanna za kuratora, 2 ktörym wytoczona sprawa 
wedle przepisd e ustawy sadowej zachoduio - galieyjskiej Przeprowa- 
dzona bedzie. 

Tym edyktem wiee wzywa sie pozwanych, by sie sami weze- 
snie 2glosili Jab potrzebne srodki prawne postanowionemu zastepcy 
udzielili, lub tez innego zastepeg obrali j zatem sad krajowy tutej- 
sa) oznajmili, ogölem wszelkie do obreny sluzace Srodki prawne 


uzyli, albowiem w przeeiwnym razie 2 zaniedbania wynikajace 
skutki sami sohie przypisza. 

Lwow, dnia 8. lipca 1861. 
(1393) Edikt. (2) 


Nro. 7092. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchene des Johann Burla & Johann Kousroski, Zeſſionäre 
des Michzel Rypta, Bezugs berechtigten und Antheilebeſitzer des in der 
Bukowina liegenden Gutes russ. Banilla behufs der Zuweiſung des 
mit dem Erlaſſe der Bufowinaer k. k. Grundentlaſtungs-Kommiſſion 
vom 13. Dezember 1860 Z. 1230 für obigen Gutsanthell bewilligten 
Urbarial-Entſchädigungs-Kapitals pr. 118 fl. 10 kr. KM. Diejenigen, 
denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, wie auch 
jene Perſonen, welche dieſes Kapital aus dem Titel des eigenen Be- 
zugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche längſtens bis zum 30. September 1861 beim Czer- 
nowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden, 


die Anmeldung hat zu enthalten: 


Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekar- oder ſonſtigen For⸗ 
derung, ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen 
Zinſen, in ſoweit dieſelben, ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen; 5 
die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier» 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
geſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel- 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungskapital auch für die 
noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungskapitals gelten würde; 
daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er— 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaftungs » Kapital überwiefen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo» 
den verſichert geblieben iſt. 

Die Verſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat in Bezug auf 
jene Perſonen, welche obiges Kapital aus dem Titel des eigenen Be⸗ 
zugsrechtes, anzuſprechen glauben, die Folge, daß dieſes Kapital den 
Zuweifungswerbern anſtandslos ausgefolgt werden wird, und den Prä⸗ 
tendenten nur vorbehalten bleibt ihre Rechte gegen die faktiſchen Be⸗ 
ſitzer geltend zu machen. a 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 28. Juni 401 


0 


b) 


5 
q) 


1078 


(1390) E diet. (3) 

Nr. 7566. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Nicolaus Baron Kapry, Eigenthümers und Be⸗ 
zugsberechtigten des in der Bukowina liegenden Gutsantheils Roma- 
nestie, behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowinaer 
k. k. Grundentlaſtungs⸗Kommiſſton vom 30. Juni 1858 3. 117 für 
das obige Gut bewilligten Urbarial-Entſchädigunzs⸗ Kapitals pr. 
12392 fl. 40 kr. KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem 
genannten Gute zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 
Anſprüche längſtens bis zum 15. Oktober 1861 beim Czernowitzer k. 
k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtig⸗ 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforder niſſen verſehene und 
legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

p) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genteßen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel— 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Beiheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Voraus ſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 
des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver— 
ſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe Les k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 13. Juli 1861. 


(1398) Edikt. (3) 

Nr. 31543. Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechfelge- 
richte wird dem Herrn Bierzecki & Weber mittelſt gegenwärtigen Edik⸗ 
tes bekannt gemacht, es habe wider fie Jacob Strisower sub praes. 
23. Juli 1861 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 


— er. 


157 fl. 50 kr. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 25. Juli 1861 3. 31549 
bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgericht zu deren Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Pfeilfer 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Hofman als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galtzien vorge 
ſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zul 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Veetheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts mitte 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes» als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 25. Juli 1861. 


(1382) Kundmachung. (3) 

Nr. 1085. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Kulikow wird 
bekannt gemacht, daß der zum k. k. Notar für den Sprengel des Lem“ 
berger k. k. Landesgerichtes mit dem Amtsſitze in Zolkiew ernannte 
Herr Anton Niementowski zur Vornahme der im $. 183 der N. O: 
vom 21. Mai 1855 R. G. Bl. 94 bezeichneten gerichtlichen Akte in 
Verlaſſenſchafts angelegenheiten für alle im Bezirke Kulikow vorkom- 
menden, der Gerichtsbarkeit dieſes k k. Gerichtes zuſtebenden Abhand— 
lungen ermächtigt worden iſt. 

Kulikow, den 25. Juli 1861. 

Obwieszezenie. 

Nr. 1085. C. k. urzad powiatowy jako sad w Kulikowie wia⸗ 
domo ezyui, ze mianowany w obrebie e. k. sadu krajowego Lwow” 
skiego c. k. notaryusz pan Antoni Niementowski w Zoölkwi upowa“ 
z2niony zostat do przedsiewziecia okreslonych w $. 183 lit. a. usta” 
wy dla notaryuszöw czynnosei sadowych w powiecie Kulikowskim; 
o ile te naleza do postepowania tego c. k. sadu powiatowego. 

Kuliké ww, duia 25. lipca 1861. 


(1409) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 2159. Miasto Samhor szuka czlowieka fachowego do 
studzieh miejskich pompowych, klörego obowiazkiem byloby stu- 
dnie nieprzerwanie w uzytecznym stanie kosztem miasta ulrzy” 
my was. 

Zdatny w tym zawodzie i umiejacy przy tem eiesielstwo, bru- 
karstwo lub murarstwo, zechce zglosié sie u praelozonego tego mia“ 
sta ustnie lab pisemuie i wykaze sie odpowiedniemi zaswiadeze” 
niami, a moze znalesc stale przy tej gminie umieszezenie. 

Z urzedu gminnego kroöl. wol. miasta. 

Sambor, duia 29, lipea 1861. 


Doniesienla prywatne. 


N. N. priv, gal. Karl Cudwig⸗Pahn. 
ur Kundmachung. 


Die P. T. Herren Akzionäre der k. k. priv. galiz. Karl Ludwig⸗ 
Bahn, welche bisher nicht mehr als 70% auf ihre Akzien J. und 2. 
Emiſſion einbezahlt haben, werden hiemit eingeladen die weitere 10% 
Einzahlung, d. i. zwanzig Gulden KM. oder einundzwanzig Gulden 
öſt. W. pr. Akzie innerhalb des feſtgeſetzten Termines vom 16. bis 30. 
September 1861 zu leiſten. 

Die Einzahlung bat bei der k. k. priv, öſterr. Kreditanſtalt für 
Handel und Gewerbe in Wien unter Vorweiſung der Akzien zu ges 
ſchehen, welche in doppelt ausgefertigten Konſignazionen (wozu Blan⸗ 
mise unentgeltlich verabfolgt werden) aritmetlſch aufgeführt fein 
müſſen. 

Von dieſer Einzahlung werden die 5% Zinſen vom 1. Juli 
1861 an laufen, weßhalb die Herren Akzionäre dieſe laufenden Zinſen 
von dem obbenannten Tage an, bis zum Tage der wirklichen Einzah⸗ 
lung zu vergüten haben. 

Bei nicht rechtzeltig geleiſteter Einzahlung werden nebſt der eben 
gedachten Zinſenvergütung ſtatutengemäß 6%, Verzugszinſen gerechnet 
und behält ſich die Geſellſchaft vor, auch nach Maßgabe des 8. 17 der 
Statuten vorzugehen. 1 7 

Zur Bequemlichkeit der Herren Akzlonäre in Galizien wird die 
Filiale der k. k. priv. öſterr. Kreditanſtalt für Handel und Gewerbe 
in Lemberg und die Sammlungskaſſe der k. k. priv. galiz. Karl Lud⸗ 
wig» Bahn in Krakau dieſe Einzahlung ſpeſenfrei vermitteln, zu wel⸗ 
chem Zwecke den beſagten Kaſſen die entfallenden Einzahlungsbeträge 
nebſt den betreffenden gehörig verzeichneten Akzien zu vergeben ſind. 
Die Konſignazions⸗Blanquette zur Verzeichnung der Akzien werden 
auch von dieſen Kaſſen unentgeltlich verabfolgt werden. 

Wien, den 1. Auguſt 1861. 

Der Verwaltungsrath. 


C. K. upr. galic. Kolej Karola Ludwika. 


2 2 1 
Obwieszezenie. 9 

Uprasza sig niniejszem szanownych pp. akeyonaryuszöw 

c. k. uprzyw. galic. kolei Karola Ludwika, ktörzy dotad nie 


wiecej jak 70% na akcye swoje 1g0 i 2go wydania wplacili, azeb) 
uiscili dalsza 10% wpfate, to jest: 20 zir. m. k. lub 21 21. w. a. 
od akeyi wprzeciagu ustanowionego terminu od 16. do 30. wrzesnia 
1861. 

Wplata ma byd uskuteezniona w c. k. uprz. austr. zakladzie 
kredytowym dla handlu i przemystu w Wieduiu za okazaniem akcyh 
ktöre musza bye spisane arytmetycznym porzadkiem w dwöch oso- 
bnych konsygnacyach, na ktöre blankiety bezplatnie wydawane beds. 


Od tej wplaty liezyd sig bedzie prowizya 5% od 1. lipoa 
1861, zuczem pp. akcyonaryusze obowigzani beda wynagrodzié te 
prowizyg od Wiz wspomnionego dnia az do dnia rzeczywiste) 
wplaty. 

N razie nieuiszezenia wplaty & swoim czasie policzy sie 
oproez powyZS2ego wynagrodzenia prowizyi, takze podlug statutoW 
6% wa zwloke, a towarzystwo zastrzega sobie postapié w tej 
mierze rownieZ podlug $. 17. statuté w. 

Dla wygody pp. ak cyonarynszow w Galicyi filia c. k. uprzy w- 
austr. zakladu dla handlu i przemysiu we Lwowie i kasa zbiorow2 
c. Kk. uprzy w. galic. kolei Karola Lud wika w Krakowie przy wpla“ 
tach tychze bez wynagrodzenia posredniczyd beda, w nich przeto 
skladac nalezy wypadajace wplaty wraz z odpowiedniemi, nalezycie 
spisanemi akeyami. Blankietöw na spisanie akeyi udzielaé beda Kas) 
te rownieä beaplatuie. 


1 
Wieden, dnia 1, sierpuia 1861. 
Rada zarzadzajaca. 


— — —— 


